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Amtlicher Weil
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich unter dem 22 . Dezember d . I . gnädigst be¬

zogen gefunden , dem Professor Or . Ludwig Schrmd m

Tübingen das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens

vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 18 . Dezember d . I . gnädigst be¬

wogen gefunden , den Nachbenannten Verdienstmedaillen zu

verleihen , und zwar :
s . Die kleine goldene :

dem Hauptlehrer Joses Gutmanu in Dielheim und

dem Hauptlehrer Anton Ui hl ein in Nußloch ;
b . die silberne :

dem Polizeikommissär Karl Haeuser in Pforzheim ,

dem Gendarmeriewachtmeister I . Klasse Heinrich Bitzei

vom Stab ,
den Gendarmeriewachtmeistern II . Klasse

Georg Winkler vom I . Distrikt ,
Franz Thome vom I . Distrikt ,
Georg Wäldin vom III . Distrikt ,
Adam Baer vom II . Distrikt ,
Gottfried Stiegeler vom I . Distrikt ,
Friedrich Tröndlin vom II . Distrikt ,
Adolf Frey vom IV . Distrikt ,
Willibald Kupferschmid vom IV . Distrikt und

Augustin Küpferle vom Stab .

Aicht -AmLlicher Werl.
Deutschland .

Karlsruhe , 28 . Dez . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog nahm heute Vormittag die Borträge des

Vorstandes des Geheimen Kabinets , des Präsidenten
Stösser und des Präsidenten I >r . Grimm entgegen und

empfing später den kommandirenden General des 14 .

Armeecorps , General der Infanterie v . Obernitz .

Nachmittags 3 Uhr besuchten Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin , sowie Ihre Groß -

herzogliche Hoheit die Prinzessin Viktoria die Weihnachts -Be -

scheerung der Kleinkinder -Bewahranstalt in der Festhalle .
Don 5 Uhr an nahm der Großherzog die Vorträge des

Präsidenten Regenauer entgegen .

/I Berlin , 27 . Dez . Vor Erlaß des Gesetzes betr .
die Pensionirung und Versorgung der Militärpersonen des

Reichsheeres und der Kaiserlichen Marine vom 27 . Juni
1871 bestand in Preußen die Praxis , denjenigen Militär¬

personen , welche in Folge allerhöchsten Befehls dem Feld¬
zuge einer fremden Armee beigewohnt hatten , bei der

Pensionirung die Feldzugs -Zeit als Kriegs -Dienstzeit nach
denselben Grundsätzen in Anrechnung zu bringen , welche
bezüglich der Berechnung der in der preußischen Armee

mitgemachten Feldzüge zur Anwendung kamen . Bei der

gesetzlichen Feststellung , welche diese Grundsätze in dem

genannten Gesetze gefunden haben , ist über die bei fremden
Armeen mitgemachten Feldzüge keine Bestimmung getrof -

— — — — — — . . > »- " ' , »«>« « .

fen . Es ist dort vielmehr nur der Fall vorgesehen , daß
der Feldzug im Neichsheere , in der K . Marine oder in
der Armee eines Bundesstaates mitgemacht ist . Vom
Standpunkt dieses Gesetzes würde es daher nicht zulässig
sein , den Militärpersonen die bei fremden Armeen mitge¬
machten Feldzüge als Kriegs -Dienstzeit bei der Pensioni¬
rung zu berechnen . Bei dem erheblichen Interesse des
Reichs , die Kriegserfahrungen anderer Staaten durch
eigene , an den fremdländischen Kriegen theilnehmende Of¬
fiziere sich zu eigen zu machen , erschien es angezeigt , ein
Verfahren für die Zukunft gesetzlich sicherzustellen , wie es
der vor dem Erlaß des Reichs -Militärpensionsgesetzes ge¬
übten Praxis entspricht . Dies soll durch ein Gesetz , dessen
Entwurf , wie ich Ihnen vor einigen Tagen kurz meldete ,
dem Bundesrath zur Beschlußfassung vorgelegt ist , her¬
beigeführt werden . Ferner werden die besonderen Be¬
stimmungen , welche in dem Militär -Pensionsgesetz von
1874 zu Gunsten der Theilnehmer an einem vaterländi¬
schen Kriege , beziehungsweise deren Hinterbliebenen ge¬
troffen sind , auf jene Militärpersonen bezhiv . deren Hin¬
terbliebene auszudehnen sein ; jedoch soll die Anwendbar¬
keit der fraglichen Vorschriften , ebenso wie die Anfangs
erwähnte Doppelrechnung der Feldzugs -Zeit , im konkreten
Fall der Entschließung des Kaisers Vorbehalten werden . —

Endlich bestimmt der Gesetzentwurf , daß die Haus - und

Kompagnieverwalter des Kadettencorps nach vollendeter
löjähriger Dienstzeit bei eintretender Invalidität , sofern
es für sie günstiger ist , nach den Bestimmungen des § 90
des Gesetzes vom 27 . Juni 1871 unter Belastung des
Anspruchs auf den Civilversorgungs -Schein pensionirt wer¬
den . Diejenigen Bestimmungen , welche diesen Personen
eine Beamteneigenschaft beilegen , treten außer Kraft .

Der auf Grund des Beschlusses des Bundesraths vom
18 . März d , I . dem Reichstag vorgelegte Entwurf eines

Gesetzes betr . die Küsten - Frachtfahrt ist in der letzten
Reichstags - Session unerledigt geblieben . Die Gründe ,
welche damals für die Einbringung des bezeichnten Ge¬
setzentwurfs maßgebend waren , bestehen unverändert fort
und der Reichskanzler hat daher beim Bundesrath bean¬

tragt , daß der Gesetzentwurf in der vorigen Fassung , je¬
doch unter Hinausschiebung der in ß 5 gegebenen Zeitbe¬
stimmung um ein Jahr , dem Reichstage wieder vorgelegt
werde .

Oefterreichische Monarchie .
Wien , 26 . Dez . Heute ist die kaiserliche Ent¬

schließung unterzeichnet , welche den Reichsrath bis zum
17 . Januar vertagt . Der Staatsschatz erspart dadurch —

beiläufig bemerkt — 45,OM fl . an Diäten .
Ein starker Pairsschub steht vor der Thür , jedenfalls

weit stärker , als zur Ersetzung der seit der vorigen Ses¬
sion verstorbenen (sieben ) Mitglieder nothwendig ist . Graf
Taaffe hat lange geschwankt , ob er den neuen Berufun¬
gen einen entschieden politischen Charakter geben solle ;
seit aber auch im Herrenhause die Verfassungspartei
(dort die Majorität ) sich „ unversöhnlich " gezeigt , zögert
er nicht mehr , der zur Regierung stehenden Partei , der
Partei der besonnenen und gemäßigten Männer , die
nöthige Stärkung zuzuführen .

Nach den neuesten Dispositionen geht der Kronprinz
am 20 . Januar nach Brüssel .

Die oberösterreichische Statthalterei hat abermals eine ,

diesmal nach Linz ausgeschriebene Bauernversammlung
verboten , theils aus formellen Gründen , theils weil die¬

selbe „ die unter dem Bauernstände bereits bestehende
Aufregung jedenfalls vermehren würde " .

Wien , 27 . Dez . Sie wissen , daß das europäische
Schiedsgericht bisher sowohl in Konstantinopel als in

Athen nicht formell , sondern nur vertraulich in Vorschlag
gebracht worden ist ; es wird nach der jetzigen Sachlage
zu einem solchen formellen Vorschlag gar nicht kommeü .
Griechenland hat auf das Bestimmteste erklärt , auf seinem
Berliner „ Schein " bestehen und demnach jedes Schieds¬
gericht ablehnen zu müssen . Eine definitive Aeußerung der

Pforte liegt noch nicht vor .
Wie das Ministerium Taaffe parlamentarisch steht , ist

zur Genüge bekannt , aber es konnte immerhin zweifelhaft
bleiben , ob nicht etwa der bisherige Verlauf seiner Aktion

seine Stellung nach oben erschüttert habe . Ich glaube ver¬

sichern zu dürfen , daß diese Stellung nicht allein keine

Schwächung erfahren hat , sondern daß der Ministerprä¬
sident noch in den allerjüngsten Tagen in der Lage war ,
den Ausdruck des unwandelbaren Vertrauens an aller¬

höchster Stelle entgegenzunehmen .
Wien , 27 . Dez. Baron Eck und Glasmaler Kuchenreiter

sind wegen Fälschung von Aktien der Münchener Vereinsbank in
Wien verhaftet . Bei der Hausdurchsuchung wurden alle zur
Fälschung nothwendigen Werkzeuge sowie viele ausgeführte oder
in Ausführung begriffene Nachahmungen der bezeichneten Aktien
vorgcfunden .

Schweiz .
Bern , 26 . Dez . Dem Hingeschiedenen Bundespräsiden¬

ten Anderwert widmet der „ Bund " einen warmen

Nachruf , dem wir folgende Einzelheiten entnehmen :
Fridolin Anderwert wurde 1828 in Emmishofen im Kanton

Thurgau geboren ; er stund also erst im S2. Lebensjahr . Er
entstammte einer Familie , die dem Kanton Thurgau seit seiner
Emanzipation im Anfänge dieses Jahrhunderts schon mehrere
hervorragende Staatsmänner geliefert hatte . Ausgestattet mit
schönen Geistesgaben , widmete sich Anderwcrt dem Studium der
Rechtswissenschaften und erwarb sich ein reiches Wissen , welches
auch unter Fachmännern imponirte .

Das Feld , auf dem er sich auszeichnete , war das Gebiet der
staatsrechtlichen und juristischen Fragen . Hier wußte er die
schwierigsten Probleme mit überraschender Klarheit und einem in
alle Details cindringenden Scharfblick in 's richtige Licht zu stellen .
Mit fachmännischem Wissen verband Anderwert eine gesunde
praktische Auffassung aller thatsächlichcn Verhältnisse und darin
lag nicht zum geringsten Theile der Grund des schönen Erfolges ,
der ihn durch seine ganze parlamentarische Wirksamkeit begleitete -
Als das neue ständige Bundesgericht bestellt wurde , wurde
Anderwert im Dezember 1874 zum Mitglied dieses Gerichtshofes
gewählt . In diese Stellung Paßte er durch die Eigenartigkeit seines
Talentes in vorzüglicher Weife . und es wäre wohl ein Glück
für ihn gewesen, wenn er dem Richterberufe treu geblieben wäre .
Nach dem Rücktritt Näf 's wurde er aber im Dezember 1876 zum
Mitglied des schweizerischen Bundesrathes gewählt . In dieser
Behörde trat er an die Spitze des eidgenössischen Justiz - und
Polizeidepartements . In dieser Eigenschaft hatte er die umfang¬
reichen Vorarbeiten für Herstellung eines schweizerischen Obliga¬
tionen und Handelsrechtes zu leiten.

Die anderweitige Thätigkeit an der Spitze seines Departements
brachte Anderwert keine Rosen . Er machte wie jeder Staats¬
mann , der sich in Verwaltungsangelegenheiten bethätigt , die Er¬
fahrung , daß nicht immer nach starren Parteiprinzipien vorge¬
gangen werden kann , daß es vielmehr Verhältnisse gibt , die stärker

Nordamerikanische Energie .
(Schluß . )

Der leitende Ingenieur begann damit , seine „ Road Masters "

, ( etwa „ Bahnmeister " zu übersetzen) zu versammeln und mit diesen,
die Bahnarbeiten aus unmittelbarster Praxis kennenden Männern ,
die zu treffenden Maßnahmen in freier Berathung festzustellen

Dies „ Mit -Rathen " sicherte ihm die volle Hingebung dieser
wichtigen Leute an das „ Mit - Thaten " , wenn es zur Sache kam.

Es wurde aus verschiedenen , triftigen technischen Gründen ,
unter denen die Gleichbelastung der Schwellen obenan stand ,
beschlossen, beide Schienensträngc der Gleise nach innen zu rücken,
obwohl sich dadurch das Arbeitsmaß vermehrte .

Für die eigentliche Schnellarbeit wurden folgende Vorberei¬
tungen getroffen :

1) Sämmtliche Schwellen wurden für die neue Spur eingekämmt ;
2 ) die inneren Nägel für die neue Spur wurden geschlagen :
3) die Leit- und Hauptgleis -Schiencu der Kreuzungen wurden

durchgeschnitten und provisorisch mit Bolzen zusammengeschloffen ;
4) die Weichenstangen wurden verstellbar gemacht , um schleunig

der neuen Spur angcpaßt und ohne Versetzung der Beweg¬
apparate manipulirt werden zu können ;

5) kürzere Schienen wurden mit Zwischenräumen in den Außcn -

strang eingeschaltet , die dessen nöthige Verkürzung gestatteten ;
6) die Brücken , Drehscheiben rc . wurden für das Zusammen¬

rücken der Stränge Vorgerichte! ;
7) das Gleiche geschah auf de» Kreuzungen der Straßen und

Bahnen .
Endlich wurden die Fahrzeiten am letzten Tage des Betriebs ,

wo nur noch einige personenführendc Züge zirkulirten , wesentlich
verlängert und während dieser langsamen Befahrung ungefähr
zwei Drittel aller inneren Nägel gelockert , so daß sie leicht ent¬
fernt werden konnten .

Diese Vorbereitungen wurden mit solcher Präzision und Wohl¬
überlegenheit Seitens des unteren Personals ausgeführt , daß
am Tage der Umlegung keine Schiene auSgewechsrlt oder ver¬

kürzt , irgend eine Arbeit zu ;den Betriebsvorrichtungcn ausge¬
führt , oder ein Spurmaß eingelegt werden mußte .

Die Strecke , deren Spur umgestaltet werden sollte , Hattein
den Hauptgleisen eine Länge von 355 Kilom . , in den Neben¬
gleisen von 72 Kilom . ( zusammen 427 Kilom . ; die Länge der
badischen Eisenbahn ist etwa dreimal so groß ) . Zu der Arbeit
wurden 2506 ausgewählte Gleisarbeiter verwendet , unter denen
sich 1000 von Nachbarbahnen geliehene , besonders tüchtige be¬
fanden . Die Bahn wurde für die Arbeit in Abtheilungen von
5 engl . Meilen (8 Kilom . ) Länge getheilt und an jedem Ende
jeder solcher Scküon ein Corps von 22 Gleisarbeitern nebst 2
Laufburschen (zum Herbeischaffen der Nahrungs - und Stärkungs¬
mittel , die den Arbeitern überaus reichlich von der Verwaltung
und der Bevölkerung in der Nachbarschaft der Bahn geliefert
wurden ) postirt , die sich nach der Mitte hin entgegen arbeiten
sollten . Dem auf jeder Sektion die Mitte zuerst erreichenden
Corps war eine splendide Belohnung zugesichert .

Auf den Stationen waren natürlich die Arbeitskräfte vermehrt .
Die Arbeiten wurden in jedem solchen Corps unter einem Vor¬

arbeiter wie folgt verthcilt :
Vier Mann zogen Nägel ;
Ein Untervorarbeiter schlug abgebrochene Nägel durch und

verpflockte die Löcher.
Sechs Mann schoben mit Hebebäumen und Brecheisen die

Gleisstränge , deren Schienenvcrbindung nicht gelöst worden
war , bis an die vorher maßrichtig eingeschlagenen Jnncn - Nägel
zusammen .

Bier Mann schlugen diese Jnnen -Nägel fest . Sechs Mann
schlugen die Außen - Nägel . Solch ein Corps aus erfahrenen ,
in dieser Art von Arbeit geübten Männern mit einem guten
Vorarbeiter bestehend , konnte , wie angeftellte Versuche ergaben ,
die Spur einer , wie oben angegeben vorbereiteten Gleisstrecke
von 1,3 Kilom . Länge pro Stunde umgestalten . Viele brachten
es sogar bis auf 1,5 und sogar 1,75 Kilom . pro Stunde . Doch
wurde dies Maß von Schnelligkeit bei der Arbeit selbst nicht in
Anspruch genommen , wo die umgestaltete Strecke blos Vs Kilom .

pro Corps und Stunde betrug .
Nicht weniger umfassende und wohl erwogene Anordnungen

als das Bahnbau -Departement der Bahn hatte die BetriebS -
und Maschinenverwaltung derselben bei der bedeutsamen Unter¬
nehmung zu treffen .

Es war zunächst hier, dafür zu sorgen , daß im Augenblicke des
Beginns der Arbeit , 4 Uhr Morgens des 22 . Juni d I . , alles
Betriebsmaterial der breiten Spur auf Stationen angelangt
war , wo dessen Umgestaltung bewirkt werden konnte , oder sich
doch aus den Hauptsträngen entfernt hatte . Etwa verspätete
Züge sollten in das nächste beste Nebengleis einfahren und dort
bis auf Weiteres verbleiben. Hingegen war auf allen Stationen ,
auf improvisirten Normalspur - Nebengleisen hinreichendes Nor¬
malspur -Material an Lokomotiven, Wagen rc . zum sofortigen
Beginn einer vollständigen Betriebsführung parat zu halten .
Ein sorgsam aus gearbeiteter Fahrplan hatte das Ende des Breit¬
spur - und den Beginn des Normalspur - Betriebs zu reguliren .
Das Signal zum Beginn der Arbeit sollte durch den letzten die
Bahn entlang gehenden Zug auf breiter Spur gegeben werden .

Die Arbeitercorps waren , die ganze Bahn entlang , schon vor
Tagesanbruch aufgestellt und in der Nähe der Orte hatte sich
ein zahlreiches Publikum eingefunden , welches seine Spannung
in Betreff des Ausgangs der Sache lebhaft kundgab . Als nun
im Morgengrauen jener letzte Breitspur -Zug mit seinen zwei
rothen Laternen uud zwei rothen Flaggen herankam , wurde er
mit allgemeinem „ Hurrah " begrüßt , und im Moment . nachdem
er Passirt war , fielen die Arbeitercorps über die Gleise mit einer
Lebhaftigkeit her, die nur mit der dabei entwickelten Geschicklichkeit
zu vergleichen war .

Einer der leitenden Ingenieure der Bahn , Charles Latimer ,
schrieb darüber :

„Ich sah niemals Menschen eine Arbeit mit solcher Energie ,
so intelligenter Kraft angreifen . Jeder that sein Aeußerstes . Die
zusammen Arbeitenden glichen Wettrenu - Gespannen , die sich , ohne
Eifersucht , zu überholen suchten. Wenn ein an richtiger Stelle
stehender Mann bemerkte, daß sein Nachbar der Bessere für seinen



find , als deS Menschen Wille , und gebieterisch Berücksichtigung
verlangen. Noch jeder Parteimann , der in eine Verwaltungsbe¬
hörde eintrat , war genöthigt . etwas Wasser in seinen Wein zu
gießen . Die Angehörigen der Partei , welcher Anderwert vom
Anbeginn seiner WirksNnkeit im öffentlichen Leben bis zu seinem
Lebensende unwandelbar treu geblieben ist, was man auch dage¬
gen sagen mag, wurden bald mißtrauisch gegen den Parteigenossen.
Als dann der Bundesrath gegen gewisse socialistische Wühlereien,
die das Land in Konflikt mit befreundeten Nachbarstaaten zu
bringen drohten, mit pflichtgemäßemErnste auftrat , da war das
Tafeltuch zwischen Anderwert und der extremen radikalen Partei
zerrissen . Von da an verfolgten ihn die socialdcmokratischen und
radikalen Organe der deutschen und der welschen Schweiz mit
fanatischem Haß und systematischer Hartnäckigkeit . Was immer
dieser Richtung im Bundrsraths -Haus nicht genehm war , wurde
dem vermeintlichen Renegaten zur Last gelegt.

Uebungßgemäß sollte er im Dezember dieses Jahres auf den
Präsidentenstuhl vorrücken und er wurde auch wirklich im ersten
Wahlgang mit einer entschiedenen Mehrheit zum Bundespräsi¬
denten für 1881 gewählt. Nach der Wahl erhob sich nun aber
ein gewaltiger Lärm in einem Theil der Presse . Die betreffende
Presse hat bei diesem Anlaß eine Verwilderung und Brutalität
an den Tag gelegt, die jedem ehrlichen Schweizerbürger die
Schamröthe in 's Gesicht treiben mußte.

Die perfiden Insinuationen , mit welchen nicht blos dem Ge¬
wählten, sondern auch seinen Wählern und mittelbar der ganzen
Bundesversammlung in 's Gesicht geschlagen wurde , brachen
Anderwcrt das Herz und veranlaßten ihn zu dem traurigen Ent¬
schluß , seinem Leben selbst ein Ziel zu setzen . Die Presse hat nun
erreicht , was sie angestrebl hat ; Bundesrath Anderwert wird
nicht Bundespräfident werden ; er ist seinen Feinden dahin aus
dem Wege gegangen, von wo Keiner zurückkehrt. Doppelt nie¬
derträchtig erscheint derPreß - Feldzug gegen Anderwert, wenn man
bedenkt , daß das Opfer desselben ein kranker Mann war . Wie
wir soeben vernehmen , hat die Sektion des Verunglückten hoch¬
gradige Melancholie ergeben .

Bei diesem körperlichen Zustande war er selbstverständlich sehr
empfindlich für die Nadelstiche in der Presse , die sich fast täglich
wiederholten . Die Aerzte erklärten, daß bei dieser krankhaften
Anlage die vielen Aufregungen , denen der Verstorbene ausge¬
setzt war, fast nothwendig zu einer Katastrophe führen mußten.
Anderwert selbst hat in einem zurückgelassenen Briefe an seine
Angehörigen als Motiv seiner That die systematische Verleum¬
dung seiner Person in der Presse , die er nicht länger ertragen
könne , angegeben ; derselbe schließt mit dem Satze : „ Sie wollen
mein Opfer und sie sollen cs haben !"

Mit Bundesrath Anderwert geht ein Mann zu Grabe von
edler Gesinnung , reichen Anlagen und erprobtem Patriotismus .
Er hat seinem Heimathkanton und der gesammtcn Eidgenossen¬
schaft in verschiedenen öffentlichen Stellungen große und werth¬
volle Dienste geleistet und dafür nur Undank , Haß und Verfol¬
gung geerntet. Für sein unglückliches Ende ist jener Theil der
Presse verantwortlich, welcher sich den traurigen Ruhm erworben
hat, die Verleumdung und Verlästerung hochstehender Männer
zum System erhoben zu haben.

Frankreich .
Paris , 27 . Dez. Deputirtenkammer . Trotz des

Widerspruches Brisson's und der Budgetkommission wer¬
den in Uebereinstimmung mit der Ansicht der Regierung
die Seitens des Senats zum Einnahmebudget beschlosse¬
nen Abänderungen mit großer Majorität genehmigt und
alsdann dieses Budget angenommen . Die Kammer be¬
willigte hierauf den Kredit von 8 ' /g Millionen für den
Bau einer Eisenbahn am Senegal von Dakar nach Saint
Louis mit 322 gegen 124 Stimmen , sodann den Kredit
von 1,700,000 Fr . für Einrichtung eines Telegraphen¬
kabels von Dakar nach Saint Vincent . In Summa
10 Millionen Franken für Eisenbahn und Telegraph einer
einzigen Kolonie ! (Bei diesem Anlaß dürfen Diejenigen,
welche die Wamoa- Vorlage zu Fall brachten , sich an sie
erinnern, um Vergleiche anzustellen .) — Der Schluß der
Kammer und- des Senats erfolgt morgen.

Der Deputirte Laisant hatte der Untersuchungskommission über
die Angelegenheit Cifsey 's ein Schreiben der Wittwe Duvergier
de Hauranne 's mitgetheilt, in welchem Girardin beschuldigt wurde ,
Spionage in großem Umfange im Solde fremder Staaten be¬
trieben und dem Fürsten Bismarck durch Vermittlung von Frauen
wichtige , auf die französische Armee bezügliche Dokumente über¬
liefert zu haben. Nachdem die Untersuchungskommission die Ver¬
lesung dieses absurden Schreibens angehört hatte, schickte sie das¬
selbe an Laisant zurück , ohne auch nur eine Abschrift desselben
nehmen zu wollen . — In der heutigen Sitzung der Deputirten-

Posten war , trat er unaufgefordert und willig zurück und an
dessen Arbeit. Wir Alle können stolz auf diese Leistung , müssen
es aber auf unser Arbeitercorps sein.

"
Die Arbeit hatte um 4 Uhr Morgens begonnen und um 9 Uhr

ging das Signal von der zuletzt vollendeten Sektion ein , daß
die Bahn aus der ganzen Strecke nvrmalspurig und —
fertig sei . (Eine Verringerung der Spurweite der badischen
Bahnen würde also , bei gleichen Dispositionen, gleicher Ar¬
beiterzahl und gleicher Raschheit der Operation , in etwa 15 Stun¬
den stattfinden können .)

Der erste Schmalspur -Zug verließ Leavittsburgh um 9 Uhr
5 Minuten , so daß die Bahn für einen Spurumbau aus einer
Streckenlänge, die der Distanz von Berlin nach Dirschau glcich-
kommt , genau nur 5 Stunden gesperrt gewesen war.

Parallel mit diesen Leistungen in der Gcleisumgestaltung laufen
andere in der Adoptirung der Fuhrwerke für solche umgeänderte
Bahnen und in der Wiederherstellung von Bauwerken. Für jede
von beiden Gattungen von Arbeiten möge hier nur ein Beispiel
für viele stehen .

Die Ohio -Falls -Wagenbau - Gesellschafi wandelte im September
1878 einen Wagenzug , der dem bekannten Londoner Zirkus von
Howes gehörte und dessen Räder die Normalspur hatten, für die
Zirkulation auf den fünffüßigen Bahnen in Georgia um. Die
Wagen , 42 an der Zahl , mußten auseinander genommen und
wieder zusammengesetzt , die Bremsen und viele Wagentheile ge¬
ändert, 336 Räder abgezogen und wieder aufgedrückt , 168 Achsen
umgestaltet werden .

Zweiundvierzig Stunden , nachdemder Zug der Fabrik behändigt
worden war , wurde er den Eigenthümern zum Dienst auf der
Fünfsußspur -Bahn fertig wieder überwiesen .

Am 6 . Mai 1875 brannte eine der kühnsten Holzbrücken Amerika ' s ,
der berühmte Portage -Viadukt über den Geneseefluß in der Nähe
der Fälle ab . Es fehlten noch 14 Tage an einem Vierteljahre
nach dem Brande , da wurde die neue eiserne» ungemein solid her-
gestellte Brücke an derselben Stelle feierlich eröffnet .

Dieselbe , 800 Fuß lang und mit der Fahrbahn 235 Fuß hoch

kammer erklärte Girardin , er würde die Beschuldigung , daß er
der Chef preußischer Spione sei , mit stillschweigender Verachtung
behandeln , wenn diese Beschuldigung nicht von einem Deputirten
ausginge ; er verlange die Zurücknahme derselben . Laisant er¬
widerte , er habe die Kommission auf jenes Schreiben Hinweisen
zu sollen geglaubt ; er verweigere die von Girardin verlangte
Zurücknahme. Philippoteaux , der Präsident der Kommission , kon-
statirte , daß die Kommission es ablehnte , von dem Schreiben
Gebrauch zu machen . Ein Antrag auf einfache Tagesordnung
wurde von der Kammer verworfen , dagegen eine das Ver¬
halten der Untersuchungskommission billigende Tagesordnung
angenommen.

Saint Etierme , 27 . Dez . (Tel .) In einer Kohlengrube
fand eine Explosion schlagender Wetter statt ; cS sind bereits 11
Leichen herausgeschafft.

Großbritannien .
London, 27 . Dez . Die Regierung verbot gestern zwei

Landmeetings in der Grafschaft Wicklow (Irland ) ; die
Verfügung wurde ohne Widerstand befolgt .

Dublin , 28. Dez. (Tel .) 37 irische Parlamentsmitglieder
(Homeruler) wählten gestern wieder Parnell zu ihrem
Präsidenten , Mac Carthy zum Bicepräsidenten; die Ver¬
sammlung beschloß ferner, die irischen Parlamentsmitglie¬
der sollen auf den Oppositionsbänken Platz nehmen , der
Annahme einer Zwangsbill jeglichen Widerstand entgegen¬
setzen und zur Adresse ein Amendement beantragen, worin
die Königin um Jnhibirung der Exmissionen während der
Landbill-Debatte ersucht wird .

Rußland .
St . Petersburg , 27 . Dez . „Golos " zufolge steht der

Erlaß einer Verordnung über den Modus der Tilgung
der Schuld des Staates an die Reichsbank bevor , wo¬
nach die Tilgung im Laufe von acht Jahren ab 1 . Januar
1881 zu 50 Millionen jährlich stattfände. Das Ergebniß
der bevorstehenden Steigerung der Gildensteuer und Zölle
würde nicht allein den durch die Aufhebung der Salz-
accise und Herabsetzung des Salzzolles entstehenden Aus¬
fall decken, sondern noch einen Ueberschuß von 2 Millio¬
nen an Staatseinnahmen ergeben .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 21 . Dez. (Hamb . C .) Da mit Beginn des

nächsten Jahres das metrische Maß- und Gewichtssystem
in Schweden sowohl beim Eisenbahn-Betrieb als auch im
Zollwesen zur Anwendung gelangt, und da es für nöthig
befunden wurde, die Staatseinnahmen vermittelst nach ge¬
wissen Richtungen hin erhöhter Zollsätze aufzubessern , so
hat sich das Bedürfniß nach einem neuen , mit Beginn des
nächstenJahres in Kraft tretendenZolltarif herausgestellt.
Der diesjährige Reichstag faßte auch einen solchen Be¬
schluß , jedoch mit gewissen alternativen Bestimmungen,
deren Anwendung darauf beruhen sollte , ob der am 25.
November 1879 verlängerte Handelsvertrag mit Frank¬
reich, vom 15. Februar 1865 , mit Schluß dieses Jahres
ablaufen oder auf's neue verlängert werden würde . Nach¬
dem der beregte Vertrag nun erneuert worden ist , hat
die Regierung den neuen Zolltarif bestätigt . — Die haupt¬
sächlichsten Bestimmungen, welche der neue Zolltarif ent¬
hält , sind etwa folgende . Das Normalquantum für die
Berechnung der Zollgebühr ist immer 1 KZ oder 1 l . Bei
der Umrechnung hat in der Regel eine Abrundung statt--
gefunden ; nur in ganz wenigen Fällen findet man Bruch-
rheile von Deren , und bei einigen Luxusartikeln , haupt¬
sächlich Südfrüchten , ist die Abrundung nach der nächst
höheren Fünf - oder Zehnzahl von Deren erfolgt. Folgende
Maaren , welche jetzt zollfrei sind, nämlich kleineres Fein¬
gebäck, Kuchen, Cakes u. dgl . sind nach dem neuen Tarif
mit einem Zoll von 10 Oere per Kilogramm, Fische,
Muscheln mit 5 Oere per Kilogramm , Hopfen mit 10
Oere per Kilogramm, Mais , ungemahlen oder gemahlen,
mit 14/z Oere per Kilogr. , und Käse , aller Arten , mit
7 Oere per Kilogr. belegt worden. Daneben sind folgende
zollfreie Maaren bei ihrer Einfuhr in's Land mit einer
Registerabgabe von 1 Oere per Kilogr. belegt worden,
nämlich Weizenmehl, Graupen aller Arten und Bohnen.

Orient .
Konstantinopel , 26 . Dez . (Reuter 's Bureau.) Die

über dem Flusse liegend , wurde, einschließlich der Projektverfassung
u . s. w . , in genau elf Wochen ausgeführt .

Großherzogl . Hostyeater .
Die Zauberflöte. Oper in 2 Akten von Mozart.

2 Karlsruhe , 28 . Dez . Jede Aufführung einer Mozart 'schen
Oper beweist von neuem , wie schwer das vollständige Gelingen
einer solchen ist , und daß Mozart bei aller Einfachheit oft einen
größeren Apparat und eine größere Leistungsfähigkeit desselben be¬
ansprucht als mancher moderneKomponist, dem die Mannigfaltig¬
keit der in seinem Werke verwandten Mittel zum bittern Vorwurf
gemacht wird . Es werden in der „ Zauberflöte" allein neun Damen
gefordert , von denen eine jede im Lositz einer Menge künstlerischer
Vorzüge sein muß ; denn e i n Fehler einer Einzelnen kann die
Stimmung eines Duetts oder Terzetts , ja einer ganzen Scene
stören. Im zweiten Akt werden solch' schnelle Verwandlungen
der Scenerie verlangt , daß es nur wenige Bühnen gibt , welche
die nöthigen Maschinerien dazu besitzen. - Die vorgestrige Auf¬
führung hat eine große. Anzahl Vorzüge aufzuweisen . Schon das
erste Auftreten der drei Damen der Königin der Nacht , Frl .
Rahs , Frau Meysenheim und Frl . Goldsticker , be¬
kundete einen selten gehörten Zusammenklang der drei Stimmen , die
vortreffliche Schule jeder Einzelnen und ein bis in's kleinste Detail
ausgearbeitetes Zusammenspiel und Zusammensingen. Aehnliches
kann von den Vertreterinnen der drei Knabenrollen , welche nicht
geringere Ansprüche an das Können jeder Einzelnen stellen , nicht
gesagt werden . Durch die Unsicherheit im Takt und das an¬
haltende Unreinsingen des ersten Knaben wurde das wunderbare
Terzett im Finale des zweiten Akts gänzlich verdorben. Eine
bessere Vertreterin für diese Rolle ist dringend nothwendig. Von
den zwei geharnischten Männern in der bald darauf folgenden
Stelle hat der erste derselben durch sein Falschsingcn viel ver¬
dorben . Der von Mozart beabsichtigte Effekt des Oktavenganges
beider Stimmen , unter welchen sich das Orchester im Fugato be-

Pforte ist zwar davon unterrichtet, daß die Mächte beab¬
sichtigen, Griechenland und die Türkei zur Unterwerfung
unter den Spruch eines Schiedsgerichts aufzufordern ; eine
formelle Aufforderung ist aber der Pforte noch nicht zu¬
gegangen . Seitens der Pforte wurden heute Berathungen
gepflogen über ein neues Rundschreiben , um dem Erlaffe
einer solchen Aufforderung vorzubeugen. Es heißt hier,
England würde eine neue Konferenz unter Zuziehung von
Delegirten der Türkei und Griechenlands vorschlagen ,
wenn die Türkei den Schiedsgerichts-Vorschlag ablehne.

Subhi Pascha ist zum Minister der frommen Stiftungen
und Tewfik Pascha zum Finanzminister ernannt .

Konstantinopel , 28. Dez. (Tel .) Die Botschafter
schlugen vor und anempfahlen gestern mündlich ein euro¬
päisches Schiedsgericht. Der Vorschlag sollte gestern
Abend dem Ministerrath unterbreitet werden. Bei den
Einwendungen, welche Said Pascha gegenüber den Bot¬
schaftern machte , gilt die Ablehnung des Vorschlags für
wahrscheinlich .

Afrika .
Durban , 25 . Dez. (Standard .) Der Angriff der

Boers auf die britischen Truppen zwischen Leydenburz
und Prätoria erfolgte , während Mannschaften des 94.
Regiments unbewaffnet 34 Wagen, deren Eskorte sie bil¬
deten , aus einem Sumpfe herauszuführen suchten. Boers
in Potschefstroom tödteten einen britischen Kapitän , welcher
das Aufhiffen der republikanischen Fahne verhindern wollte,
sowie 5 britische Kolonisten . Oberst Belplairs vertrieb
die Boers durch Geschützfeuer aus einer Position am
Potschetfluffe , wobei 100 Boers getödtet und viele ver¬
wundet wurden.

Badische Chronik .
Karlsruhe , 28 . Dez. Seit unserer Veröffentlichung in Nr.

289 d . Blattes sind zur ständigen öffentlichen Ausübung kirch¬
licher Funktionen im Großherzogthum zugelaffen worden : der
evangelische Pfarrkandidat Philipp Albrecht Pfau von Uellnip
und der katholische Geistliche Johann Jochem von Uchtelfinge ».

Karlsruhe » 28 . Dez. Das „ Verordnungsblattder General¬
direktion der Großh . Badischen Staats - Eisenbahnen "
Nr . 56 vom 27. d . M . enthält :

I . Allgemeine Verfügung vom 22 . Dezember , die
Einführung neuer Tarife für den badisch-württembergischen
Güterverkehr betr . Mit dem 1 . Januar 1881 treten im badisch-
württembergischen Güterverkehr neu berechnete Tarife in Wirk¬
samkeit , und zwar : 1) allgemeiner Tarif für die direkte Güter¬
beförderung zwischen badischen und württembergischenStationen ,2) Ausnahmetarif für die Beförderung von Braunkohlen , Stein¬
kohlen und Coaks ab Mannheim , Heidelberg , Maxau und Kehl
nach württembergischen Stationen und 3) Ausnahmetarif für dre
Beförderung von Bau - und Nutzholz von württembergischen
Stationen nach einigen badischen Stationen . In den neuen
allgemeinen Tarif sind außer den bisherigen Stationen noch die
badischen Stationen Bretten , Friesenheim und Steinen als Ber -
bandstationen aufgenommen worden. Durch diesen Tarif wird
die Route über Eppingen in den direkten Verkehr einbezogen
und die Jnstradirung im badisch- württembergischen Güterverkehr
überhaupt neu geregelt.

II . Sonstige Bekanntmachungen . Kurswesen
betr. In Folge eines Bergsturzes bei Neckargerach wird d e r
Betrieb auf der Strecke Eberbach - Neckarelz -
Mosbach vorläufig vollständig eingestellt ; die
Verbindung zwischen Neckargemünd und Mosbach wird über
Meckesheim -Waibstadt unterhalten. Die Abfertigung von Per¬
sonen und Gütern nach den Stationen Zwingenberg bis mit
Ncckarelz hat während der voraussichtlich eine längere Zeit
dauernden Betriebseinstcllung zu unterbleiben und ist das Publi¬
kum hievon zu verständigen. Der Verkehr der Personen und
Güter zwischen den Stationen Neckargemünd und westlich einer¬
seits , sowie den östlich und südlich von Ncckarelz gelegenen
Stationen anderseits wird zu den bisherigen Taxen über Meckes¬
heim-Waibstadt und Meckeshcim -Sinsheim aufrecht erhalten.
Soweit der Güterverkehr mit den Stationen Neckarsteinach bis
mit Eberbach sich tarifmäßig über Neckargerach bewegt , wird
er fernerhin, unter Aufrechterhaltung der direkten Taxen , über
Neckargemünd - Meckesheim geleitet . Direkte Personcnbillete für
den Verkehr der hierunter fallenden Stationen sind nicht auszu¬
geben , die Reisenden vielmehr auf die Lösung neuer Billete in
Neckargemünd zu verweisen . — Güterverkehr betr. -wäh¬
rend der Giltigkeit des Provisorischen Fahrplans für die Strecken
Heidelberg- Mosbach , Neckargemünd - Eberbach und Jagstfeld -
Mosbach .

Karlsruhe , 28 . Dez . Ueber das Eisenbahn -Unglück auf der

wegt, ist allerdings schwer herauszubringen , könnte aber doch be
sorgfältigerm Studium annähernder erreicht werden , als es vor¬
gestern geschah. Besondere Freude und Befriedigung erregte
Frl . Kuhlmann als Königin der Nacht. Die beiden großen
Arien wurden mit vollständiger Sicherheit der Koloratur , mit
tadelloser Reinheit und warmem , klangvollem Ton ausgeführtj
Die halben Noten am Schluß der ersten Arie ließen die nöthige
Fülle vermissen ; jedoch liegt dieser kleine Mangel nur an der
noch nicht vollkräftigen Stimme der Künstlerin , welche mit einem
echten künstlerischen Streben jede ihrer Aufgaben erfaßt und
ernstlich bemüht ist , der Kunst und nicht äußerm Beifall zu
dienen . Hr . Speigier zeigte sich meiner seiner Glanzpartien ,
als Sarastro . Der Vortrag des „O Isis und Osiris " und der
zweiten Arie „ In diesen heil ' gen Hallen" war nach jeder Rich¬
tung eine vollkommene Leistung . Hr . Rosenberg als Ta -
mino befriedigte in Gesang und Spiel . Von der Pamina Frl .
RuPP , dem Monostatos des Hrn . Kürner , dem Papageno
des Hrn . Harlacher , der durch sein feines Spiel viel Heiter¬
keit erregte , der Papagena der Frau Meysenheim , dem
Sprecher des Hrn . Hauser läßt sich viel RühmenswertheS
sagen ; der Raum gestattet nicht , auf jede einzelne Leistung he-
sonders einzugehen . Die Scenerien im zweiten Akt waren sehr
gut ; doch wird durch die Langsamkeit der Verwandlung die
ohnehin mangelhafte Handlung oder , wenn man will , der gänz¬
liche Mangel an Handlung fühlbar gemacht . Die ganze Auf¬
führung durchzog ein ernstes Streben und das Verlangen , Mo¬
zart wahrheitsgetreu wiederzugeben : wenn auch das erste Mal
bei dieser theilweise neuen Besetzung nicht alles Beabsichtigte zur
Geltung gekommen ist, so wird doch die Erw artung nicht grund¬
los sein, daß bei fortgesetztem Studium das Ganze dem Ziele
näher gerückt wird . Herr Hof-Kapellmeister Mottl bewies von
Neuem , daß trotz seiner warmen Vertretung des Modernen in
der Musik seine Verehrung und Hochachtung für die „Klassiker "
nichts eingebüßt hat, ja , daß vielmehr durch den ersten Umstand
der zweite bedingt ist.
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Neckarthal-Bahn vermögen wir folgende zuverlässige Mittheilung
zu mache».

In Folge der ununterbrochen regnerischen Witterung kam auf
der Neckarthal -Bahn , wie an anderen Gebirgsbahnen auch, das
auf den steilansteigenden Bergwänden lagernde Steingeröll da
und dort in Bewegung . Um Unglücksfällen thunlichst vorzu¬
beugen . wurde deßhalb die Bahn an den gefahrdrohenden Stellen
durch verstärktes Personal , insbesondere nach Eintritt der Dunkel¬
heit , bewacht . Dies war namentlich auch zwischen Zwingenberg
und Neckargerach . wo die Bahn an den steilen Rändern des Oden-
waldeS in großen Kurven hinzieht , der Fall . Am Freitag den
24 . d . M . Abends gegen 9 Uhr trafen sich auf ihrem Patrouillen¬
gang zwei Bahnwartc und ein Ablöser unterhalb Neckargerach ,
V. Stunde von diesem Orte entfernt , an der gegen den Berg
ausbiegendcn Kurve, welche dort den Niederungen des Neckars
folgt , als der Güterzug 556 , welcher um 8 Uhr 40 Min . in
Neckarelz abgebt, in Neckargerach aber nicht anzuhalten hat, von
diesem Orte her bemerkbar wurde. Plötzlich hörten die Männer
eine Bewegung von Gerölle, sofort von größeren Felsstücken und
sahen , daß die in einer muldenartigen Vertiefung ruhende Erb¬
masse sich in Bewegung setzte und über die Bahn herabstürzte .
Schleunigst sprangen sie . ihre Signallaterncn schwingend , dem
Zuge entgegen , der Lokomotivführergab in einer Entfernung von
mehreren 100 Meter das Bremssignal , alle Bremsen wurden
kräftig angezogen , der Ausstoß auf die Erdmasse konnte aber der
der Schwere des Zuges nicht mehr verhütet werden.

Trotz des außerordentlich abgeschwächten Stoßes waren die
Folgen desselben doch sehr schwere. Die Maschine blieb zwar
seitwärts des Geleises stehen und das Maschinenpersonal ganz
unverletzt; auf den dem Tender unmittelbar folgenden sog . Per¬
sonalwagen, in dessen Kabriolet sich der Zugmeister befand und
in dessen Innern » drei Viehbegleiter Platz genommen hatten,
drangen aber zwei nachfolgende dreiachsige Güterwagen , die mit
Ochsen beladen waren , dermaßen ein , daß die eisernen Lang¬
träger nebst den Buffern der beiden Wagen fast vollständig den
Boden des Personalwagens deckten . In Folge davon wurden
zwei der Viehbegleitcr , die wahrscheinlich schliefen , getödtet , der
dritte aber in das Freie geschleudert , ohne eine Verletzung davon
zu tragen . Auch der Zugmeister blieb , abgesehen von einer ge¬
ringen Kontusion am Knie, unverletzt. Weiter wurden 3 Ochsen
getödtet und eine Anzahl derselben , sowie mehrereWagen beschädigt-

Das Personal des Zuges hat wie dasjenige der Bahnbewachung
in dieser Sache voll seine Schuldigkeit gethan und kann das Un¬
glück nur einem unheilvollen Naturer eigniß zugeschoben werden .

Gleichzeitig wurde festgestellt , daß an der Felswand unmittelbar
am Eingänge des Feuerberg-Tunnels gegen Hirschhorn hin Ge¬
steinslockerungen eingctreten sind , die cs rathsam erscheinen ließen ,
den Betrieb auch an dieser Stelle vorerst cinzustellen .

Ein weiterer Unglücksfall ist auf der badischen Bahn nicht
eingetrcten und muß die von Neckargerach datirte Korrespondenz
in der Nr . 305 der „Bad . Landeszeitung" als eine gewissenlose
Mystifikation angesehen werden .

x Karlsruhe , 28 . Dez . Zufolge Bekanntmachung der König¬
lichen Kommandantur kann die Beglaubigung von Unterschriften für
Pensionsbezügekünftighinnur am ersten Tage jeden Monats , Vor¬
mittags von 8V , bis 10 Uhr , diesseits erlangt werden . Fällt der
1 . jedoch auf einen Sonn - oder Feiertag , so findet die Beglaubi¬
gung Tags zuvor von 8'/- bis 10 Uhr statt.

Von Seiten der Postbehörde ist die zweckmäßige Einrichtung
getroffen worden , daß Neujahrs - Briefe , - Gratulationen und
-Karten , welche in hiesiger Stadt am 31 . Abends oder am 1 . früh
durch die Post bestellt werden sollen , schon von jetzt ab , wenn sie
einzeln frankirt sind, zusammen in einem Umschlag mit der Auf¬
schrift : „ Hierin Neujahrs - Briefe für Karlsruhe " an den Post-
fchaltern oder mittelst der Briefkasten eingeliefert werden können.
Es liegt im Interesse der Korrespondenten, sofort von dieser Ein¬
richtung Gebrauch zu machen , um sich die rechtzeitige Bestellung
zu sichern.

Die Ausstellung des Makart 'schen Gemäldes „ Einzug Karl V .
"

im Museums - Gartensaal ist bis auf Weiteres verlängert .
Das Karlsruher Adreßbuch für 1881 ist soeben erschienen.
x Aus Bade « , 27 . Dez . Der landwirthsch . Be¬

zirksverein Boxbcrg hielt am 19 . d . M . zu Dainbach
eine stark besuchte Besprechung ab . Hr . Landw. - Jnspektor Mar¬
tin von Tauberbischofshcim hielt einen längeren Vortrag über
den Rebbau der Gegend und dessen Verbesserung. Bon Seiten
des Vereinsvorstandes, Hrn . Kaufmann Weigand , wurde unter
Hinweis auf eigene Versuche zur Ausführung der Verbesserungen
ermuntert ; er theilte noch mit , daß die Großh . Regierung er-
bötig sei , jungen Leuten zur Erlernung eines besseren Reb-
schnittes behilflich zu sein, sowie auch unbemittelten Landwirthen
Obstbäume zu ermäßigtem Preise abzugeben .

In der am 19. d . M . zu Steinach abgehaltenen Generalver¬
sammlung des landwirthsch . Bezirksvereins Wolfach -
Haslach wurde Hr . Oberamtmann Beck zum ersten Vorstand
gewählt, nachdem der langjährige Vorstand , Hr . Gutsbesitzer
Reiß vom Hechtsberg (z . Z . in Karlsruhe wohnhaft) eine Wie¬
derwahl abgelehnt hatte. An die Wahl schloß sich ein ausführ¬
licher, gemeinverständlicher Vortrag des Hrn . Landw.-Jnspektors
Magenau zu Offenburg über ländliches Kreditwesen an, welcher
zu einer lebhaften Besprechung Anlaß gab .

Eine Besprechungdes landwirthsch . Bezirks » ercins Lahr ,
am 19. d . M . zu Hugsweier abgehalten, behandelte das Thema
über „ Wiesenbau" . Von Hrn . Kulturingenieur Dunzinger ans
Ofsenburg wurde ein eingehender Vortrag über den Gegenstand
gehalten, der namentlich die verschiedenen Systeme der Wäffe-
rungsanlagen , die Kosten der Einrichtung , die Erhaltung der
Anlagen u . dgl. leicht faßlich darstellte. Der Vorsitzende , Hr .Stadtdirektor Wallau , fügte eine lehrreiche Besprechung unseres
neuen Wassergesetzes bei.

Der „Pf . Beob.
" berichtet , daß eine Abordnung des evangel.

Kirchengcmeindc -Rathcs zu Pforzheim Sr . Königs. Hoheit dem
Großherzog den Dank der dortigen evang. Gemeinde für
Ueberlaffung der Schloßkirche, welche eine umfassende Restaura¬
tion erfahren hat, übermittelte. — Die Renovirung der Schloßkirche
soll vortrefflich ausgefallen sein und einen überraschenden Ein¬
druck machen . Die kunstvollen Säulenverzierungen und gut aus -
geführten Malereien befriedigen ungemein: die geschmackvollen
geschnitzten Stühle bilden eine würdige Ausstattung des ehrwür¬
digen Baues .

Aus Sinzheim und Steinbach wird berichtet , daß die Preise
des neuen Weines seit dem Herbste zurückgegangen sind , von 90
bis 100 M . für die alte Ohm auf 75 bis 65 M . Die Quali¬
tät des diesjährigen Weines , der erst sehr spät geherbstet wurde,sei nicht befriedigend .

Die Viehzählung im Amtsbezirk Lahr hat eine nicht un¬
beträchtliche Abnahme des Bestandes an Rindvieh (über 5 Proz .)und der Schweine (12 Proz .) im Laufe dieses Jahres ergeben .Der Pferdebestand ist sich gleich geblieben . Einige Zunahme
zeigt der Bestand an Federvieh und an Bienenstöcken .

Schwetzingen , 25. Dez. Die Vornahme der Kollekte zu
Gunsten des Vereines zur Rettung sittlich verwahrloster Kinder
ergab im hiesigen Amtsbezirke die Summe vom 466 M . 21 Pfg .
— Um dem erklärten Wunsche Vieler zu entsprechen , es möge
der Gebrauch, sich durch Lösung einer sogenannten Neujahr - Glück-
wunsch - EnthebuNgskarteund gleichzeitige Hinterlegung einer Gabe
zu einem wohlthätigen Zwecke von der mündlichen oder schrift¬
lichen Gratulation loszukaufen , auch in hiesiger Stadt eingeführt
werden , wird demnächst eine Liste zur Einzeichnung auf der Kanz¬
lei des hiesigen Bürgermeister - Amtes aufgelegt werden . Als
Gabe soll 1 Mark hinterlegt werden . Der Gesammtbetrag ist
für den hiesigen Frauenverein bestimmt .

x Ans Bade « , 27 . Dez . Der „A . B .
" berichtet aus

Acher« : Das Schloß Rodeck bei Kappelrodeck wnrde schon vor
einiger Zeit von einem reichen Herrn aus Frankfurt zu Eigen-
thum erworben. Dasselbe soll nun einer vollständigen Umände¬
rung entgegengehen und ist von dem Besitzer eine bedeutende
Summe dazu vorgesehen . Die verschiedenen Bauarbeiten sollen
bereits vergeben und größten Theils hiesigen Geschäftsleuten zu¬
gefallen sein. Da das Schloß in seiner neuen Gestalt eine Zierde
für das Kapplerthal sein wird, so begrüßen wir das Unternehmen
mit Freuden.

Brandfall . In Kippenheim ist am 26 . d . M - das Wohn¬
haus des verstorbenen Rathschreibers Vetter nebst 2 Scheunen
abgebrannt.

Vermischte Nachrichten «
Stuttgart , 27 . Dez Gestern Abend gelangte die von

Herzog Eugen von Württemberg (geb . 1788 , gest . 1857 ) , dem
Schwiegervater der hier lebenden Großfürstin Vera von Rußland ,
komponirte Oper „Die Geisterbraut " zur erstmaligen Auf¬
führung , wurde aber von dem sehr zahlreich anwesendenPublikum
mit unheimlichem Stillschweigen ausgenommen. Weder der Text,
der Bürger 's „ Lconore " mit einer ziemlich gewöhnlich behandelten,
am Ende des 30jährigen Krieges spielenden Erzählung in Ver¬
bindung bringt, noch die Musik , die nirgends Originalität zeigt,
vermochten das Interesse anzurcgen. Auch die scenischen Arrange¬
ments , zu denen der letzte Akt mit seinen Geistererscheinungen
Gelegenheit gibt und die zudem in der gestrigen Aufführung zum
Thcil mißglückten , konnten das Publikum am Schluffe der vier¬
stündigen Aufführung zu keinen Beifallsäußerungen mehr be¬
geistern . Herzog Eugen hat den Lorbeeren , die er seiner Zeit als
General errungen , durch den gestrigen Abend keine solchen als
Komponist hinzugefügt.

— Wie das „ B . T .
" mittheilt, ist das Friedrich - Wil¬

helmstädtische Theater , nachdem seit langer Zeit sehr
umständliche und verwickelte Unterhandlungen mit einer großen
Anzahl von Kaufskandidaten stattgefunden haben , in den Besitz
des bekannten Bühnendichters Adolf LÄrronge übcrgcgangen .
Ob L 'Arronge die Direktion selbst führen oder das Theater
vom 1 . Oktober 1881 ab , an welchem Tage es in seinen Besitz
übergeht, einem Pächter überlassen wird , darüber ist noch nichts
Definitives zu melden , aber wahrscheinlich wird er sich für die
Verpachtung entschließen, um in seiner bühnenschriftstellerischen
Thätigkeit nicht durch Direktionssorgen gehemmt zu werden. Auf
jeden Fall dürfte die Zahl deutscher Dramatiker zu zählen sein, die
wie L 'Arronge in der Lage sind, ihrer Gattin ein Theater , wie
das Friedrich- Wilhelmstädtische (mit einem Grundwerth von über
einer Million Mark) als Weihnachts- Cadeau zu verehren.

— Rom , 26 . Dez . (B . T .) Am 23 . d . M . traten in der
englischen Methvdistenkirche sechszig Soldaten der hiesigen Gar¬
nison zum Protestantismus über, erhielten die Konfirmation und
nahmen das Abendmahl . Wohl zweihundert Soldaten wohnten
der feierlichen Handlung bei .

— Rom , 27. Dez . (Frkf. Ztg . ) In Mailand und Florenz
wurden während der Feiertage je zwei hoch elegant auftretende
Agenten (Russe und Amerikaner ) einer über Europa und Amerika
verbreiteten internationalen Fälschergesellschaft von Rententitcln
aller Länder abgefaßt. Sie führten verschiedene Koffer gefälsch¬
ter Titel bei sich.

— Moskau , 22 . Dez . Nach einer Mutheilung der „ Mosk .
Wed .

" stürzte am 20. Dezember 5 Werst von Atkarsk die Eisen¬
bahn - Brücke ein , als ein Zug dieselbe Passirte. 2 Waggons sind
vollständig zertrümmert. Ob hierbei Menschenleben verloren
gingen , ist noch unbekannt . — Man schreibt der „Rossija " , daß
der Wladikawkas-Rostower Postzug am 3 . Dezember zwischen
den Stationen Katschalnizkaja «nd Stepnoi aus dem Geleise
gerieth und 6 Paffagierwaggons hierbei zertrümmert wurden .
9 bis 12 Personen sind schwer verwundet, ein Kind getödtet, der
Bahnkörper auf einer Strecke von 60 Faden zerstört . Man er¬
zählt, daß an der Katastrophe verfaulte Schwellen die Schuld
trugen.

— Nirosta , 27 . Dez . (Tel .) Auf Cypern hat ein Wolkcnguß
große Ueberschwemmungen verursacht . In Limasol stürzten 60
Häuser ein.

— ( George Elliot .) Die berühmte englische Roman - Schrift¬
stellerin , welche unter dem Pseudonym George Elliot die ganze
romanlesende Welt durch Jahrzehnte entzückt hat , ist in der Nacht
vom 22 . auf den 23. Dezember in London Plötzlich an einer Herz¬
krankheit gestorben . Der wahre Name der Dichterin war Mary
Anne Evans , aber sie war poetisch berechtigt , einen Mannes¬
namen zu führen , denn die Kraft ihrer Darstellung und die
Kühnheit ihrer Erfindung ließen in ihren Werken keinen weib¬
lichen Geist vermuthen . Mary Evans ist im Jahre 1820 als die
Tochter eines Geistlichen geboren ; sie war zweimal vermählt ,
zuerst mit dem in Deutschland vielbckannten Goethe-Biographen
Lewes . Zu den berühmtesten Romanen der Elliot gehören „Adam
Bede"

, „ Daniel Deronda"
, der im „ Pesther Lloyd" gleichzeitig

mit dem englischen Original erschien, - rvs u . a. m. ;
einige ihrer Romane sind auch für das Theater bearbeitet worden.
Man bat ihre Werte in fast alle modernen Sprachen übersetzt.

— ( Eine vulkanische Insel .) Nach den „ Kuban Oblast .
Wed .

" stieg am 4 . November im Asow 'schen Meere aus einer
Tiefe von IV- Faden, etwa 150 Faden vom Ufer entfernt , nicht
weit vom Dorfe Golubizkij , eine Insel empor , welche etwa 20
Faden breit und lang ist und IV- Arschin über die Meeresober¬
fläche hervorragt. Dem Erscheinen der Insel ging ein vulkani¬
scher Ausbruch voraus , bei dem vom Meeresgründe Steine und
Schlamm in die Höhe geschleudert wurden , zu gleicher Zeit bil¬
dete sich am Ufer ein Erdriß von 100 Faden Länge , bei 2 Werschok
Breite . Das Aufsteigen dieser Insel steht im Zusammenhänge
mit dem vor einiger Zeit erfolgten Aufsteigen eines 2V« Faden
hohen Hügels auf dem unfern vom Meeresufer belegcnen Gute
des Generals Pilenko . Als dieser Hügel aufstieg , machte sich
ein Brodeln in dem benachbarten Salzsee bemerkbar, und wieder¬
holte sich die Erscheinung beim Aufsteiger » der Insel , wie denn
auch zu gleicher Zeit der Hügel um V- Arschin sich hob . Seit
dem 4 . November ist er unbeweglich geblieben .

Wetterbericht - er Seewarte zu Hamburg .
28 . Dezember,

Morgens 8 Uhr.
Bar . ^ o- u.
«. Meeres¬
spiegel red .

Wind. Wetter . Temperatur
5»S. - - . »>,

Mullaghmore
Aberdeen
Christiansund
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
Petersburg
Moskau

m«
750
752
751
759
758
749
752
760

NE mäßig
WSW leis . Z.
ESE leis . Z.
All
W leicht
S leicht
SW leis . Zug
W leiser Zug

bedeckt
Schnee
wolkenlos
Nebel
wolkenlos
wolkenlos
Schnee
bedeckt

-s- 2 ° <Q
— 2
— 1
— 1
— 14
— 15
— 3
— 3

Cork .Queenstown 749 N mäßig Regen - i- 3
Brest 754 SW schwach bedeckt -1- 12
Helder 752 SSE leis . Z. Nebel -I- 3
Sylt 757 SE leicht bedeckt — 1
Hamburg 758 SE schwach bedeckt — 1Swinemünde 760 S leiser Zug halb bed. — 2
Neufahrwaffer 760 WSW leicht wolkig — 1
Memel 757 W mäßig wolkig -s- 2
Paris 758 still bedeckt -s- 12
Münster 755 SW leicht Regen -f- 9
Karlsruhe 761 SSW leicht bedeckt -i- 10Wiesbaden 759 E leiser Zug bedeckt -f- 4
München 763 SW leicht wolkig 6
Leipzig 758 SW mäßig bedeckt -s- 7Berlin 759 ENE leis . Zug bedeckt 0Wien 763 SSE leis . Z. bedeckt -t- 2
Breslau 759 still Regen -t- 2
Ile d 'Aix 759 SE leicht bedeckt -t- 11
Nizza 765 N schwach bedeckt -s- 10
Triest 767 still bedeckt -1- 8

Das Minimum im Westen hat sich . ohne den Ort wesentlich
zu ändern, bedeutend verflacht , während auch über Centraleuropaund im Ostsee -Gebiete der Luftdruck ziemlich stark zugenommen
hat . Bei schwacher Luftbeweguna ist das Wetter über ganzMitteleuropa trübe , im Osten meist trocken, dagegen im Westen
zu Niederschlägen geneigt . Ueber Südbritannien , Frankreich und
dem Innern Centraleuropa's liegt die Temperatur beträchtlich über
der normalen, dagegen im Nordosten herrscht wieder strenge Kälte ,
Beobachtungen der meteorologische» Station Karlsruhe .
Dezbr .

Barom.
nun

Thermorn .
in 0 . in Wind . Himmel . Bemerkung .

26 . >I!a« S « M- 747.0 — 2 .4 96 SW . klar heiter.
27 . Mrg». 7Nbr744 .1 — 0 .6 81 S . bedecktRegen .

„ MttgS. 2Uhr 742 .9 i- 8 .2 90 SW ,,

„ N«chts9llhr 747.4 4- 9 .6 93 SW . bedecktRegen .
28. MrgS. 7llhr 749 .8 4- 9 .8 100 „

„ Mttgs . SUHr 749.4 -f-12.0 98 „ „ „

Wasserstau !» des Rheins .
Maxa« , 28. Dez. , Morgens. 5,35 m , gestiegen 7 ow .

frankfurter telegraphische Kursberichte
oom 28 . Dezember 1880.

Staatspapiere .
4°/«Deutsche Relchsanleihe100 .37
4Vu Preuß . Co nsals 100.12
4°/» Baden in Mark 100.12
4°/„ Bayern —
4" /» Oesterr. Goldrente 75V ,
4V-Vo „ Silberrente 63
4V«°/o „ Papierrente

(Mai - Novb,! 62.68
6"/, Ungar . Goldrente 95
S°/o Ruff. Oblig . v . 1877 92 V»
5°/° „ Orientanleihe

II . Em . 58
6"/o Amerikaner v . 1881 —
5Vo „ (Consols) 99V«

Banken .
Deutsche Reichsbank 147 ' «
Basler Bankverein 145.81
Oesterr . Kreditaktien 246^ .
Darmstädter Bank 154V-
Deutsche Effekten- u . W .-

Bank 137V«
DeutscheHandelsgesellsch . 97 '/«
Disconto Commandit 181.56
Meininger Bank —
Schaffhaus. Bankverein 89 ' /«

! Bahuaktieu .
Bergisch-Märkische 116 .50

i Meckl. Frd .-Franz — .—
Elisabeth -Bahn 175V ,
Franz-Josefs -Bahu 156 .50
Galizier 241 .75

^Lombarden 86V«
Nordwcstbahn 165 .—
Skaatsbahil 24g

! Prioritäten .
Nordwestbahn ior . r . 85V,

^ Gotthardbahn, 1. - >?r .Se >. 92V.
5V>>Öesterr. Südbahn 96 .—
3°/„ „ 54.—

! 5VoOest.Frz .-StaatsbahNl04 .—
75 ^/s

Loose , Wechsel und
Sorte «.

5°/o Oesterr. Loose 0 . 1860 123 .—
llngarloose 223.—
Wechsel auf Amsterdam 168 .45

„ , London 20.37
„ „ Paris 80.50
„ „ Wien 171 .60

N-rpoleonsd' or Ittio —14V«
Tendenz ; fest.

Berlin .
Oesterr . Krcditaktien 496.—

„ Staatsbahn 481 .50
Lombarden 175.—
Disconto -Commandit 181.70
Reichsbank —.—
Laurahütte 119.90
Rechte Öder - Uferbahn 153.70

Tendenz : festlich .

Wien .
Kreditakiien 288.40
Lombarden —.—
Anglobank 130 .70
Napoleonsd'or 9 .37

Tendenz ; festlich.

VerantwortlicherRedakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Karlsruher Standesbuch -Auszüge .
Geburten. 23. Dez . Emilie Elise. B . : Frdr . Hörnle, Lackier,

— 26 . Dez : Gust. Stefan , B . : Äug. Schnäbele , Schlosser .
— Wilhelm Karl , B . : Wilhelm Walter , Fabrikarbeiter . —
27 . Dez . : Frdr . Peter , V . : Friedrich Bonnet , Kutscher. —
28 . Dez. : Karl Christian , V . : Frdr . Theilacker , Kanzleidrener.

Eheschließungen . 27. Dez . Aua . Müller von Pleidelsheim ,
Müller hier , mit Paulinc Bausch von Wössingen . — 28. Dez . Ändr .
Taafel von Oeschelbronn , Schlosser hier, mit Maria Sauser von
Engstlatt . — Wendel Ehrhard von Wallertheim . Photograph
allda , mit Elisabetha Brodc von Wallertheim.

Todesfälle . 27 . Dez . Anna Pitthan , 68 I . , Oekonoms --
wittwe. — Wilhelm, 4 I . , V . : Hefft, Lokomotivführer. — Ka¬
tharine Schumacher , 69 I . , ld . Näherin.

Baden , 26 . Dez . Frau Maria Früh , geb. Ullrich, 31 I . —
Bonndorf , 24 . Dez. Josef Herzog , Hafnermeister . 57 I . —
Distelhanse», 26 . Dez . Elise, Tochter des Hauptlehrers Weis,
23 I . — Hansen a . M -, 25. Dez . Frau Josefine Freund , geb .
Zoller , 73 I — Rastatt , 26. Dez . Frau Karoline Leiser , geb.
Fühler . — Tauberbischofsheim , 26 . Dez . Julius Martin ,

. Kaminfegermeister.

Großherzogl. Hoftheater .
Donnerstag , 30. Dez . 21 . Vorstellung außer Abonnement .

Aschenbrödel , oder der gläserne Pantoffel , Weihnachts-
Komödie mit Gesang und Tanz in 6 Bildern , nach dem glerch -
namigen Märchen bearbeitet von C. A. Görner . Musik von
Sliegmann . Anfang 6 Uhr.

Theater i» Bade ».
Repertoirveränderung .

Mittwoch, 29. Dez . 11 . Abonnementsvorstellung. Statt „ Was
khr wollt !" Zum ersten Mal : Die Geier - Wally , Schau -

' in 5 Akten und einem Vorspiel , von Wilhelmine v . Hillern .



651 . 2 . krsussisods

» vi »k
vis am 1 . 3»uu»r 1881 fälligen

kümäbriek - Coupons vsräsu von xelrt
sd von mir eiugelö -i .

, im Osrsmdsr 1880 .
U / F F >.

976. Karlsruhe .
Hundert Mark Belohnung
Demjenigen , welcher heute Vormittag
den 28 . Dezember verloren gegangene
Mark 2485 — bestehend in 1 Schein
ä Mark 600 , 19 Scheinen ä M . 100,
4 Scheinen ä M . 20,1 Schein d M . 5—
Zähringerstraße Nr . 78 im Comptoir
zurückglbt oder über den Verbleib der¬
selben richtige Auskunft zu ertheilen
vermag. _

Die viieitliLiiillllkS vv» L.
(vormals Orsuudnnsr )

IA 41 I -äL in
emptisblr - lob ÜNM Lvsuav von iu- um! btls !ä !>ä :sek<?u T « tksel »» Ikto « »nä

972 .

Stellegesuch.

Neues Abonnement. 1881 . 1. Quartal .
Redakteur: E. Dohm

Illustrator : W. Scholz .
In Bild und Wort -'
Originell und pikant !

Pr -iS prn 2 Mk.
25 Pfg . bei allen Postämtern

und Buchhandlungen. Humoristisch -satirisches
Die Verlagshandlung
L üukmsno är l'uwp.

in Berlin , Kronenstraßes17 .
Wochenblatt.

(ä1183/12 >i . ) 977 .

970 . 1 . Ein mit den besten Zeugnissen
versehenes , 19 Jahre altes Fräulein
auS guter Familie sucht Stelle als
Büffetdame sogleich oder auf Ostern . !

Gest . Offerten unter > . 7 . nimmt die !
Exped . d . Blattes gerne entgegen .

Stellegesuch, i
903 . 2. Ein junges Mädchen aus

anständiger Familie sucht Stellung
zur Stühe der Hausfrau bei einem
älteren Ehepaare oder bei einer einzel¬
nen Dame , wenn möglich zum 1 . Jan .
1881 . Gehalt wird nicht , wohl aber
familiäre Behandlung beansprucht .

Offerten an R . Masse , Straß -
bnrg i. E . , ?ul> 8 . 0 ._
Punsch - Syrope

von I . A . Roeder in Köln und
Fried . Kaufmann in Denkendorf,

ächte« Mandarinen -Arae ,
Grog -Essenz ,

ächten Rum , Arae , Cognac ,
alle Sorten holl . Liqneure ,
All » ! «li L >nr» rc .,

grotze span . Orangen ,
Messiner Citronen ,
hübsche Mandarine » re.

empfiehlt bestens
Michael Hirsch ,

971 . Kreuzstraße 3, Karlsruhe .

N . S . I . N »nn >»vln >. Preisliste
gegen 20 Pfennig Marke. N-647.27.
. 697 . 3 . Lippstadt .
WeMischen Schinken 0,35,
Cervelatwnrst 1,20, Schinkenwurst
1^10 , Mettwurst 0,80 per Pfund ,
Münsterländer alten Korn 1,50 per
Literkrug, Pumpernickel 0,60 u . 1.20
Per Stück , versendet gegen Nachnahme

F . Steinrück in Llppstadt
_ W estfale ».

843 .3. Schwetzingen .

Verkäuflich ,
da dem Besitzer (85 kx)
zu leicht , schwarzbranne
Stute , sechsjährig , fehler¬

frei , elegant, truppenfromm , für 8VS
Mark. Sergeant Hübler 2 . Esc .
Schwetzingen._

907 .2 . Ettlingen .

i. Kaufmannsge¬
schäft feil.

Das Haus des am 20. d . M . ver¬
storbenen Kaufmanns Karl Haag in
Ettlingen bei Karlsruhe , worin seit
vielen Jahren ein Kolonial - und Kurz-
Waaren - Geschäft betrieben wird, ist so¬
fort unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. — Näheres durch Notar
Heß in Ettlingen .

792 . 3 . ^ ^ _ _ _ _
Am 1. Januar 1881

beginnt ein neues Abonnement auf die täglich erscheinende

Rhein- und Neckar-Zeitung
nebst der Sonntagsbeilage

Mustrirte8 MlerhattniMblatl. " 2W
Die „Rhein- und Neckarzeitung "

, welche vor 12 Jahren unter dem Titel
„ Mannheimer Verkündiger" in die Reihe der politischen Blätter trat , hat sich
seit jener Zeit, hier sowohl wie auswärts , eine große Leserzahl erworben. Die¬
selbe enthält populär geschriebene, freisinnigeLeitartikel , directe telegraphische
Nachrichten und gediegene Original- Correspondenzen aus dem In - und
Auslande .

Telegramme von besonderer Wichtigkeit , welche nach Ausgabe der
Rhein- und Neckarzeitung bei der Redaction cintrcffen , werden sofort als
Extra - Blatt veröffentlicht.

Neben dem politischen Theil findet der lokale durch Mittheiluna interessanter
Neuigkeiten , Gerichtszeitung, Theaterkritiken . Bcreinsnachrichten. Berichte über
Stadtraths - u . Ausschuß - Sitzungen , Referate aus der Handelskammer rc . ent¬
sprechende Berücksichtigung .

Das Feuilleton bringt stets ausgcwählte Novellen von berühmten Au¬
toren und bildet eine angenehme Familien - Lectüre .

Der Jnseratentheil der „Rhein- und Neckarzeitung" enthält außer amt¬
lichen und Privat Anzeigen, regelmäßig den

Theater - Zettel

die Zahl der 16 deutschen Zeitungen ausgenommen worden , in welchen die für
die Antheilseigncr der Reichsbank bestimmten Bekanntmachungen veröffentlicht
werden .

Der Jnseraten -Preis beträgt für auswärtige Anzeigen 20 Pf . , für Local-
Anzeigen 10 Pf . die einspaltige Petitzeile. Rabatt je nach Größe des Inserats
und Zahl der Einrückungen. Bereins -Anzeigen finden besondere Berück¬
sichtigung und werden auf Verlangen gegen einen zu vereinbarenden billigen
Jahresbetrag ausgenommen . , ^ .

Das „ Jllnstrirte Unterhaltungsblatt " , welches als Sonntags -Bei¬
lage zur „Rhein- und Neckarzeitung " erscheint , enthält in jeder Nummer eine
Anzahl der feinsten Holzschnitte mit belehrendem und unterhaltendem Text,
Räthsel rc . ; dasselbe hat sich bereits die Anerkennung unserer geehrten Leser in
hohem Grade erworben . . , .

Hinsichtlich des Preises gehört dre „ Rhem- und Neckarzeitung " mit dem
„Jllustrirten Unterhaltungsblatte " zu den billigsten Blättern ; es beträgt der
Vierteljahrs -Preis für beide Blätter

WM- nur Drei Mark. _
Bestellungen nehmen entgegen sämmtliche Kaiserlichen Postanstalten , die

Haupt -Expedition L - 1 . 8 . , die Boten der Umgegend sowie die bekannten
Zweig-Expeditionen.

Mannheim , im Dezember 1880 .
Dre Expedrtro «

der Rhein- und Neckarzcitung.

962 . 1 . Nr . 18,832 . Karlsruhe .

Allgemeine Versorgungs - Anstalt
i« Hrstzherzogthum Maden .

Sparkaffe.
Die verehelichen Inhaber von Sparbüchlei « werden

freundlichst gebeten , solche behufs des Abschlusses ans
31 . Dezember 188V im Monat Januar 1881 uns vor¬
legen zu wollen .

Karlsruhe , den 27 . Dezember 188 « .
Vor V « r ^ sLt >» iK8r « tll >

865 . 3 . Heidel¬
berg .

Anzeige.
Mit einem größeren

Transport englischerReit -
pferde angekommen , zeigt
hiermit ergebenst an ,

Heidelberg , im Dezem¬
ber 1880 ,

A . Boderrheimer.

6 neel«i 8k!ie ^ eine
1 I? » « Ivnlilsl «

mit Illxsors » kiLscdvo ln 12 LllssovLblronSortsn
von Oorlmtl » , Vstran
uuä 8 » i,i « r > n verseuäst Ist VkUk- I.
— Llasebeu u . Liste lrsi — su 1 «- .»1 ltl U «

VIsss krodsU ^ so « lgnsn »leb m passsnäsn
ksstxsrodsnLvn .

s . k . MllLvk , XeckarZewUiiä
Lütter äs« Orlsod.

Lrlössr-Oräsus.

^ ^li Ottersdorf . j
Stammholz - Versteige- '

rung. ^
Die Gemeinde Ottersdorf bei Rastatt !-

läßt in ihrem Gemeindewald Distrikt Hl
am Mittwoch dem 5 Januar 1881 ,
Vormittags V- 10 Uhr anfangend, gegen
Baarzahlung vor der Abfuhr öffentlich
versteigern:

1 . 75 Eichen ,
2 . 59 Pappeln ,
3 . 17 Weiden.
4 . 10 Ruschen ,
5. 15 Aschen,
6 . 42 Erlen ,
7. 2 Kirschenbäume.

Die Zusammenkunft ist im Kolzhieb -
>lag Schlag 4 am Ältrhein nächst

eim Brückenkopf.
Ottersdorf , den 27. Dezember 1880 .

Das Bürgermeisterami .
Blank .

rät . Schmidt .

D Niederlage bei Fr . Maisch , Karlsruhe . P . 591. 99. W

903 . 2 . Auf die

„Uertheimer Zeitung"
mit dem Samstags beigegebenen

„Jllustrirten Unterhaltungsblat t",
für welche mit dem 1 . Januar ein neues Quartals -Abonnement beginnt, wollen
geneigte Bestellungen gcfl . alsbald bei den nächstgelegenen Poststellen oder
deren Postboten gemacht werden , damit im Fortbezug keine Unterbrechung
stattfindet und bei Neubestellungen die vollständige Lieferung bewerkstelligt
werden kann .

Der vierteljährliche Abonnementsprcis beträgt in 's Haus gebracht 1 Mark
9 « Pfg . , durch die kaiserl . Rcichspoststellen bezogen 2 Mark 53 Pfg . . und
ist somit von den täglich erscheinenden kleineren liberalen Blättern Badens
das billigste .

Anzeigen aller Art finden bei der großen Leserzahl unserer Zeitung die
wirksamste Verbreitung und wird die Ispaltige Zeile mit 12, die 2spaltige Zeile
mit 25 Pfennigen berechnet. Bei mehrfach wiederholter Insertion wird ein an¬
sehnlicher Rabatt bewilligt.

Bestellungen , die nicht wenigstens 4 Tage vor Beginn des neuen
Quartals ausgegeben sind, werden mit einem 10 Pfg . höheren Postzuschlag als
Strafe belegt . — Zum Abonnement ladet ergebenst ein Sie Expedition .

799 . 3 . Karlsruhe .
Kaiser -Oel,

nichtexplodirendesPetroleum, empfiehlt
Lcbensbedürfrriffvereiir Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege
Entmündigung.

969 . Nr . 16.246 . Stock ach . Ge¬
mäß 8 627 C .Pr .O . wird veröffent¬
licht . daß Euseb Graf , Laudwinh
von Steißlingen , durch Beschluß Großh .
Amtsgerichts Hierselbst vom 20. Dezem¬
ber 1880 , Nr . 16,246 , als Verschwen¬
der für im zweiten Grade mundtodt
erklärt wurde.

Stockach , den 20. Dezember 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei .
Hotz .

Zwangsversteigerungen.
950 . Bruchsal .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden den Georg Anton Köhler >ll .
sammtverbindlichen Eheleuten in Ham¬
brücken am

Montag dem 17 . Januar 1881,
Vormittags 8 Uhr ,

im Rathhause za Hambrücken die nach¬
beschriebenen Liegenschaften einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt und dem
höchsten Gebot der Zuschlag ertheilt,
wenn solches den Anschlag oder mehr
ausmacht.
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Hambrücken .
1 .

1 Viertel 20 Ruthen Acker in M -
den Lochäckern : tax. 500

2 .
2 Viertel Acker im Löhlheckel:

tax. . . 600
Summa 1100

Hievon erhält der Unterpfandsgläu¬
biger Moritz Schütz von Bruchsal,
dessen Aufenthaltsort diesseits nicht be¬
kannt ist , unter Hinweis auf 8 79 des
bad . ,Eins.-Gesetzes zu den Reichjustiz -
gesetzcn , Nachricht mit der Aufforde¬
rung , seine Forderung bis längstens
zum Versteiaeruugstage bei dem Unter¬
zeichneten Vollstreckungsbeamte» anzu¬
melden , damit dieselbe bei Verweisung
des Erlöses berücksichtigt werden kann .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird diese Ankündigung bekannt
gemacht .

Bruchsal, den 13 . Dezember 1880 .
Großh . Notar
I . Eckstein .
949. Bruchsal

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden den Ludwig Hoffmann sammt¬
verbindlichen Eheleuten von Forst am

Montag dem 17 . Januar 1881 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause zu Forst die nachbezeich-
neten Liegenschaften einer öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt und dem höch¬
ste» Gebot der Zuschlag ertheilt, wenn
solches den Anschlag oder mehr aus¬
macht .
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Forst .
1 . Ca . 10 Viertel 93,8 Ruth ,

altes oder 1213,8 Ruthen badi¬
sches , gleich 1 da 9 » 37 gm
Reichsmaß Acker in 10 Parzellen
und in 10 verschiedenen Gewan¬
nen ; zusammen taxirt zu . . .

2 . 91 Rth . altes oder 91 Rth .
badisches , gleich 8 a 19 gm R .M .
Wiese in der Rothwiese ; tax

M .

2160

250
Summa 2410

Nachricht hievon erhält der nach
Amerika gereiste , unbekannt wo sich
aufhaltende Hauptschuldner Ludwig
Hoffmann von Forst , unter Hinweis
auf die 8§ 187 und 190 der L .P .O . ,
wonach ein am hiesigen Gerichtssitz
wohnenderGewalthaber aufzustellen ist,
widrigenfalls diese Ankündigung als
zugestellt gilt und alle weiterenAnkün¬
digungen gemäß 8 187 Abs . 2 der
L -P .O . an der Gerichtstafel dahier
angeschlagen würden.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird diese Steigerungsankündi -
gung bekannt gemacht .

Bruchsal, den 13. Dezember 1880.
Großh . Notar
I . Eckstein .

Strafrechtspflege .
Ladung«

968 . 1 . Nr . 12,181 . Karlsruhe .
Dragoner Ludwig Moos , 23 Jahre
alt . Wagner von Liedolsheim , zuletzt
dort wohnhaft, z . Zt . in Amerika , wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hier auf
Dienstag den 15 . Februar 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht hier

Bei
der -

nach 8 472 der
St .P .O . von dem Königs. Landwehr-
bezirks - Kommando Ludwigsburg ausge¬
stellte» Erklärung verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 17 . Dezember 1880 .
Braun .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Bern ». Bekanntmachungen .
981 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wegen Felssturz am Feuerberatunnel
bei Hirschhorn mußte auch der Betrieb
auf der Bahnstrecke Hirschhoru- Eberbach
für die Dauer dieser Störung einge¬
stellt werden.

Die in dem an den Stationen ange¬
schlagenen Provisorischen Fahrplan ver-
zeichneten Züge zwischen Neckargemünd-
Eberbach können hiernach bis auf Wei¬
teres nnr bis und von Hirschhorn cur-
siren .

Zwischen Hirschhorn und Eberbach ist
zum Anschluß an die Züge 54 und 60
ab Eberbach und an die Züge 57 und
61 ab Hirschhorn eine Omnibusvcrbin -
dung eingerichtet .

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1880.
General - Direktion.

975 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die gemäß unserer Bekanntmachung
vom 16 . November or . auf den 1 . Jan .
k. I . in Aussicht genommene Einfüh¬
rung eines neuen Schlesisch -Südweft -
deutschen Gütertarifs kann erst auf dm
l . Februar k. Js . erfolgen. Der neue
Tarif wird nur eine beschränkte Anzahl
von Tarifsätzen enthalten.

Die Sätze des bisherigen Tarifs
finden noch bis 1 . Februar und vom
1 . bis 10. Februar dann Anwendung,
wenn sie billiger find als die neuen
Sätze .

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1880 .
General - Direktion.

945 . 2 . Karlsruhe .

Holzversteigerung
aus Großh . Hardtwald , Abth. am
alten Äcker ,

Dienstag den 4. Januar :
340 Stämme Eichen 1. , H . . Hl . Klaffe»
5 Stämme Forlen H. Klaffe ;

Mittwoch den 5. Januar :
39 Ster eichenes Scheitholz I . und
65 Ster I >I . Klaffe , 1022 Ster eiche¬
nes Stockholz;

Freitag den 7 . Januar :
30 Ster buchenes , 16 Ster eichenes»

157 Ster forlenes Prügelholz . 1900
Stück gemischte und forlene Wellen.

Zusammenkunft am 1. u . 2. Tag ans
der Stutenseer Allee an der Kanal¬
brücke , am 3 . Tag auf der Blankeu-
locher Allee an der Rintheimer Quer¬
allee , jedesmal früh 9 Uhr.

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1880.
Großh . Hofforst- und Jagdamt .

v . Kl eis er .
960. Nr . 1488 . Bruchsal .

Holzversteigerung.
Aus den Domänenwald Abtheiluugm

11 . 10, Arlach , und >11 . 14, BräunleS -
chlag, werden
Dienstag den 4 . Januar k. I .,

rüh 8ffs Uhr beginnend , im „ Kreuz"
» Langenbrückcn versteigert:

338 Ster buchenes , 236 eichenes , 13
zemischtes Scheitholz ; 277 Ster buche-
,es. 236 eichenes , 55 gemischtes Prü -
relholz ; 12,350 gemischte , 50 forlene
Wellen ; 322 Ster buchenes u . eichmrS
stockholz .

Bruchsal , den 23. Dezember 1880.
Großh - bad . Bezirksforstei.

967 . Nr . 1258 . Odenheim .

Holzversteigerung.
Aus diesseitigen Domänenenwalduu -

gcn , Distr . >1 , Großerwaldschlag S,
werden mit Borgfristbewilligung ver¬
steigert ,

Dienstag den 4. Januar k. I . :
35 eichene Stangen , 1500 Bohnen¬

stecken ;
37 Ster eichenes Nutzholz, 2 m lang ;
60 Ster buchenes , 23ASter eichenes»

2 Ster gemischtes Scheitholz ;
3 Ster buchenes , 2 Ster eichenes,

171 Ster gemischtes Prügelholz ;
150 Ster gemischtes Stockholz.
Mittwoch den 5. Januar k. I . :
19,150 gemischte Wellen.
Zusammenkunft jeweils früh 9 Uhr

im Schlag . .
Domänenwaldhüter Erlenstein m

Eichelberg zeigt das Holz auf Verlan¬
gen vor.

Odenheim, den 27 . Dezember 1880 .
Großh . bad . Bezirksforstei.

Stöckel .

963 . 1 . Bruchsal . Auf 1 . April
k. I . oder auch früher findet ein quali-
fizirter Gehilfe >l . Klaffe gegen ange¬
messenen Gehalt ständige Stellung bei
GroßH^^ teuerkoumnjsariat-BruchU

959 . Nr . 8577 . Adelsheim . Bei
Unterzeichnetem Gericht ist auf 1. . Ja¬
nuar 1881 eine Aktuarsstelle mit einem
tüchtigen Aktuar zu besetzen. Bewer¬
bungen unter Vorlage von Zeugnffseu
sind sofort anher einzureichen . Gehalt
1050 bis 1150 Mark . ^

Adelsheim, den 27 . Dezember 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Fleuchaus .

(Mit einer Beilage und einer Extra¬
beilage. Prospekt des Familicublattes
„Daheim ".

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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